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Kompetenzorientiertes Qualifikationsprofil für den Unterricht der Berufsschule im 

Bereich Wirtschafts- und Sozialkunde gewerblich-technischer Ausbildungsberufe 

(Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 17.06.2021) 

Wirksamwerden eines Beschlusses im verkürzten Verfahren gemäß Ziffer 2 der 

Richtlinien für die Einsetzung und Arbeitsweise von Gremien der Kultusminister-

konferenz i. d. F. vom 29.08.2014 

RS Nr. 317/2021 vom 01.07.2021 (Vorläufige Fassung der Niederschrift des 326. Aus-

schuss für Berufliche Bildung, 17.06.2021) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Rundschreiben Nr. 317/2021 vom 01.07.2021 (vorläufige Fassung der Niederschrift 

des 326. Ausschusses für Berufliche Bildung, 17.06.2021) sind Sie darüber unterrichtet 

worden, dass der Ausschuss für Berufliche Bildung unter dem Tagesordnungspunkt 2.4 

folgenden Beschluss im verkürzten Verfahren gefasst hat: 

(1) Die Kultusministerkonferenz stimmt dem „Kompetenzorientierten Qualifikations-

profil für den Unterricht der Berufsschule im Bereich Wirtschafts- und Sozial-

kunde gewerblich-technischer Ausbildungsberufe“ zu. 

(2) Hierbei handelt es sich um einen Beschluss der Kultusministerkonferenz. Der 

Beschluss trägt das Datum vom 17.06.2021. 
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(3) Das Sekretariat wird gebeten, den Beschluss in der Beschlusssammlung und 

auf der Internetseite der Kultusministerkonferenz zu berücksichtigen. 

 

Auf die Frist zum verkürzten Verfahren wurde bei Versand der vorläufigen Ergebnisnieder-

schrift zur 326. Sitzung des Ausschusses für Berufliche Bildung hingewiesen (vgl. Rund-

schreiben Nr. 317/2021 vom 01.07.2021). 

Nachdem bis zum Fristablauf am 29.07.2021 kein Land schriftlich eine Beratung in der 

nächsten Amtschefskonferenz beantragt hat, ist der o. g. Beschluss wirksam geworden. 

Das „Kompetenzorientierte Qualifikationsprofil für den Unterricht der Berufsschule im Be-

reich Wirtschafts- und Sozialkunde gewerblich-technischer Ausbildungsberufe“ (Beschluss 

der Kultusministerkonferenz vom 17.06.2021) liegt als Anlage bei. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Udo Michallik 

 

1 Anlage 
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Anlage 1, TOP 2.4 
326. ABBi am 17.06.2021 

 

Kompetenzorientiertes Qualifikationsprofil für den Unterricht der Berufsschule im Be-

reich Wirtschafts- und Sozialkunde gewerblich-technischer Ausbildungsberufe 

(Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 17.06.2021) 
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Rahmenbedingungen 

 

Das kompetenzorientierte Qualifikationsprofil für den Unterricht der Berufsschule im Bereich 

Wirtschafts- und Sozialkunde orientiert sich an den Aufgaben und Zielen der „Rahmenverein-

barung über die Berufsschule“1 und ist auf entsprechende Ausbildungsinhalte und Prüfungs-

anforderungen gewerblich-technischer Ausbildungsordnungen für anerkannte Ausbildungsbe-

rufe gemäß Berufsbildungsgesetz und Handwerksordnung bezogen. Diese wurden auf der 

Grundlage des "Gemeinsamen Ergebnisprotokolls" vom 30.05.1972 mit dem Bund abge-

stimmt. 

 

Die Qualifikationen sind als Mindestanforderungen zu verstehen. Sie umfassen 40 Unterrichts-

stunden in der Berufsschule. Sie sind abgestimmt mit den Standardberufsbildpositionen der 

Ausbildungsordnungen.2 

 

Die nachfolgend aufgeführten zu fördernden beruflichen Handlungskompetenzen beziehen 

sich in besonderem Maße auf die eigene Rolle junger Menschen in Ausbildung und Beruf, ihre 

nachhaltige Existenzsicherung sowie die Betrachtung von Unternehmen, Organisationen und 

private Marktteilnehmenden in Wirtschaft und Gesellschaft sowie in einer global vernetzen 

Welt. 

 

Die inhaltliche und zeitliche Zuordnung zu den Fächern bzw. Lerngebieten des Berufsschul-

unterrichts bleibt den Ländern vorbehalten.  

  

                                                 
1 Rahmenvereinbarung über die Berufsschule (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 12.03.2015 i. d. F. 

vom 20.09.2019) 
2 Empfehlung des Hauptausschusses des Bundesinstituts für Berufsbildung vom 17.11.2020 zur „Anwendung der 

Standardberufsbildpositionen in der Ausbildungspraxis“; insbesondere Position 1: Organisation des Ausbil-
dungsbetriebes, Berufsbildung sowie Arbeits- und Tarifrecht 
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Mindestanforderungen für den Unterricht in der Berufsschule 
im Bereich Wirtschafts- und Sozialkunde gewerblich-technischer Ausbildungsberufe 

 

1. Junge Menschen in Ausbildung und Beruf 

Themenbereich Berufliche Handlungskompetenz 

Ausbildungsbetrieb Stellung des Betriebes in der Branche beschreiben 

Aufbau und grundlegende Arbeits- und Geschäftsprozesse des 
Betriebs darstellen  

Rechtliche Vorgaben im 
Dualen System der Be-
rufsausbildung 

Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag sowie Dauer 
und Beendigung des Ausbildungsverhältnisses erläutern 

Aufgaben der im System der dualen Berufsausbildung Beteilig-
ten (insbesondere Ausbildungsbetrieb, ggf. überbetriebliche 
Ausbildungsstätte, Berufsschule, zuständige Stelle) unter Be-
rücksichtigung des Berufsbildungsgesetzes bzw. der Hand-
werksordnung beschreiben 

Sich über betriebliche Ausbildungspläne informieren und Be-
züge zu Ausbildungsordnung, Ausbildungsrahmenplan und 
Rahmenlehrplan der Berufsschule herstellen  

Rechtsrahmen von Ar-
beitsverhältnissen 

Rechte und Pflichten aus dem Arbeitsverhältnis (insbesondere 
Jugendarbeitsschutzgesetz, Arbeitsschutzgesetz, Arbeitszeiten-
gesetz, Bundesurlaubgesetz, Entgeltfortzahlungsgesetz, Kündi-
gungsschutzgesetz) und wesentliche Inhalte von Arbeitsverträ-
gen erläutern und deren Anwendung im eigenen Betrieb reflek-
tieren 

Möglichkeiten und 
Grenzen der tariflichen 
Auseinandersetzung 
und der betrieblichen 
Mitbestimmung  

Beziehungen des Ausbildungsbetriebs und seiner Beschäftigten 
zu Wirtschaftsorganisationen und Arbeitnehmerorganisationen 
darstellen 

Für die Ausbildungsbetriebe geltende arbeits-, sozial-, tarif- und 
mitbestimmungsrechtliche Vorschriften erläutern und daraus 
Möglichkeiten und Grenzen der tariflichen Auseinandersetzung 
und der betrieblichen Mitbestimmung ableiten 

Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der betriebsverfas-
sungs- oder personalvertretungsrechtlichen Organe des Ausbil-
dungsbetriebes erläutern 
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Wandel der Arbeits- und 
Lebenswelt und Le-
benslanges Lernen 

Chancen und Risiken bei der Nutzung von digitalen Medien und 
informationstechnischen Systemen auch bezogen auf gesell-
schaftliche Auswirkungen beschreiben und bewerten sowie bei 
deren Nutzung insbesondere betriebliche Regelungen einhalten 

Auswirkungen des digitalen und ökologischen Strukturwandels 
auf die Arbeits- und Lebenswelt darstellen sowie Gestaltungs-
möglichkeiten und Erfordernisse des lebenslangen Lernens ab-
leiten 

Möglichkeiten des beruflichen Aufstiegs und der beruflichen 
Weiterentwicklung (Berufliche Fortbildungs-, Weiterbildungs- 
und Umschulungsmöglichkeiten) erläutern 

Leben, Lernen und Ar-
beiten in Europa 

Entwicklung und Bedeutung der Europäischen Union für die Le-
bens-, Wirtschafts- und Arbeitswelt und deren Auswirkungen auf 
die eigene Lebensgestaltung und berufliche Zukunft unter Be-
rücksichtigung der Möglichkeiten der beruflichen Mobilität erläu-
tern 

 

2. Nachhaltige Existenzsicherung 

Themenbereich Berufliche Handlungskompetenz 

Bedeutung des sozialen 
Sicherungssystems für 
das Individuum und die 
Gesellschaft 

Säulen der sozialen Sicherung in der Bundesrepublik Deutsch-
land (insbesondere gesetzliche Sozialversicherung, Versiche-
rungsprinzipien, Sozialgerichtsbarkeit) erläutern 

Grenzen sozialer Sicherungssysteme und Möglichkeiten priva-
ter Absicherung und Vorsorge bewerten  

Positionen der Entgeltabrechnungen erläutern 

Selbstverantwortendes 
und unternehmerisches 
Handeln als Perspektive 
der Berufs- und Lebens-
planung 

Eigene Potenziale analysieren, Karriereplanung und Familien-
planung entwickeln und dabei das eigene Rollenverhalten und 
die Rollenerwartung in Beruf und in der Gesellschaft reflektieren 

Möglichkeiten und Grenzen einer Existenzgründung darstellen 
und erläutern sowie hinsichtlich der eigenen Berufs- und Le-
bensplanung reflektieren 
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3. Unternehmen, Organisationen und private Marktteilnehmende in Wirtschaft und 
Gesellschaft sowie im Rahmen einer global vernetzten Welt 

Themenbereich Berufliche Handlungskompetenz 

Rolle von Unternehmen 
und Organisationen 

Ziele, Aufgaben, Aufbau und Perspektiven von Unternehmen 
und Organisationen beschreiben, diese im gesamtwirtschaftli-
chen Zusammenhang einordnen (insbesondere Wertschöp-
fungskette, Wirtschaftskreislauf) und dabei den Wandel der 
Märkte sowie Aspekte einer nachhaltigen Entwicklung berück-
sichtigen 

Rolle von privaten 
Marktteilnehmenden 

Persönliche Entscheidungen (insbesondere Kaufen, Verkaufen, 
Mieten, Leihen, Teilen, Tauschen, Nutzen) vornehmlich hin-
sichtlich der Aspekte einer nachhaltigen Entwicklung reflektie-
ren 

Bedürfnisse, Bedarf, Kaufkraft im Hinblick auf eigene finanzielle 
Möglichkeiten analysieren 

Rechtsgeschäfte als privater Marktteilnehmer (insbesondere 
Kauf-, Miet- und Kreditverträge) auf Wirksamkeit und hinsicht-
lich von Aspekten im Rahmen des Verbraucherschutzes bewer-
ten 

Rolle der Bundesrepub-
lik Deutschland in Eu-
ropa und einer global 
vernetzten Welt 

Soziale Marktwirtschaft als soziales und wirtschaftliches Grund-
prinzip der Bundesrepublik Deutschland darstellen 

Chancen und Risiken eines zusammenwachsenden Europas 
sowie einer zunehmend global vernetzten Welt bewerten 

Standortwettbewerb insbesondere im Hinblick auf Lohnniveau 
sowie Standards zur Nachhaltigkeit beurteilen 

 
 

Schlussbestimmungen 

 

Das vorstehende kompetenzorientierte Qualifikationsprofil ersetzt die „Elemente für den Un-

terricht der Berufsschule im Bereich Wirtschafts- und Sozialkunde gewerblich-technischer 

Ausbildungsberufe“ (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 07.05.2008 i. d. F. vom 

24.09.2020). 


